
Heuer fanden die 
7. Regionsspiele statt. 

Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden!

Amtliche Mitteilung       Ausgabe 2 / September 2023       Zugestellt durch Post.at

3. Platz für Jaidhof 
 Bei den Regionsspielen in Krumau 

traten die sieben Regionsgemeinden in 
sieben Disziplinen an. ﴾Seite 14‐15﴿ 

Ehrung "Bester Freiwillige"    
 Amandus Kostler vom Museumsverein "Altes 

Eishaus" erhielt eine Auszeichnung für sein 
Engagement. ﴾Seite 17﴿

Gemeinde Jaidhof
Gemeindenachrichten
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, geschätzte 
Leserinnen und Leser,

Breitbandausbau
Wir haben uns dazu entschlos‐
sen, gemeinsam mit Gemeinden 
der Kleinregion Kampseen und 
des Waldviertler Kernlandes ei‐
ne Gesellschaft zu gründen, um 
den Glasfaserausbau im gesam‐
ten Gemeindegebiet umzuset‐
zen. Für die Planung in den 
Streulagen werden die Ergeb‐
nisse der Trinkwasser Erhe‐
bungsbögen herangezogen, bei 
denen auch das Interesse an 
Breitbandinternet abgefragt 
wurde. Wir ersuchen zum letz‐
ten Mal um Abgabe der Frage‐
bögen am Gemeindeamt. 

Kanalverunreinigungen
Feuchttücher, Windeln und 
sonstige Hygieneprodukte ge‐
hören nicht über die WC‐Anlage 
entsorgt, diese verunreinigen das 
Kanalnetz und beschädigen die 
Anlage. Gerade Feuchttücher 
bestehen meist aus extrem reiß‐
festen, synthetischen Fasern, die 
sich im Wasser nicht auflösen. 
Somit verstopfen sie Toiletten, 
Abflussrohre und sogar ganze 
Kanalstränge. Die Behebung 

dieser Verstopfung verursacht 
viel Arbeit und hohe Kosten. 
Bitte achten Sie auf korrekte 
Mülltrennung und entsorgen 
Sie Hygieneprodukte über den 
Restmüll.  

Bei Starkregen haben wir immer 
wieder ein vermehrtes Aufkom‐
men von Niederschlagswässern 
im Schmutzwasserkanal, die un‐
sere Kläranlage sehr stark belas‐
ten und die Mikroorganismen 
abtöten. Wir müssen daher das 
gesamte Kanalnetz überprüfen. 
Die dafür anfallenden Kosten 
werden bei Fehlanschlüssen an 
die betreffenden Verursacher 
weiterverrechnet. 

Wasseranschluss
Am 28. August starteten die Ar‐
beiten für den Ausbau der Was‐
serversogung in Eisengraben. 
Noch im heurigen Jahr sollen 
die ersten Liegenschaften ange‐
schlossen werden.  

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen, bunten Herbst. 

Herzliche Grüße

Fr  As h
Ihr Bürgermeister 
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AUS DEM GEMEINDEAMT

Wenn Sie etwas gefunden haben, dass den Wert 
von 10 Euro übersteigt oder offensichtlich wich‐
tig für den Eigentümer ist, wie beispielsweise 
Schlüssel oder Kreditkarten, sind Sie als Finder 
zur Rückgabe an den Verlustträger oder zur Ab‐
gabe bei der zuständigen Behörde – der Ge‐
meinde, in der Sie den Gegenstand gefunden 
haben ‐ verpflichtet.  Auch Verlustanzeigen wer‐
den bei der Gemeinde aufgenommen.
Auf der Gemeinde werden die gefunden Gegen‐
stände je nach Wert bis zu einem Jahr verwahrt 
und die Anzeige mittels Kundmachung auf der 
Amtstafel ausgehängt beziehungsweise auf der 
Gemeindehomepage veröffentlicht. Wir bemü‐

hen uns, den rechtmäßigen 
Besitzer ausfindig zu machen, 
um die Fundsachen möglichst 
rasch retournieren zu können. 
Gefunden wird alles, angefangen von Schlüsseln, 
Brillen, Schmuckstücken, Handys, Kleidungs‐
stücke bis hin zu Fahrrädern. 
Das Eigentum von nicht abgeholten Fundgegen‐
ständen geht nach Ablauf der Aufbewahrungs‐
frist an den Finder.   

Nur bedenkliche Gegenstände, wie Schusswaffen 
oder Kriegsmaterial sind der Polizei zu melden. 
Auch für Diebstahl ist die Polizei zuständig. 

Phänologische Hecken in der Region
Thomas Hübner, Phänologe der GeoSphere 
Austria und begeisterter Naturbeobachter 
erklärte in einem Workshop im April: „Was heißt 
phänologisch überhaupt?“. Phäno steht für 
erscheinen und Logie ist die Lehre. Bezogen auf 
die Hecken heißt das, wir sehen an den ausge‐
wählten Sträuchern wann sich etwas tut – 
„erscheint“ ‐ Knospen, Blätter, Blüten, Früchte,… 
Der Schwede Karl von Linné hat 1751 mit 
Aufzeichnungen von Beobachtungen der Pflanzen 
begonnen, daher können die Wissenschaftler 
von heute auf diese fundierte Basis aufbauen.

In der Natur gibt es 10 Jahres‐
zeiten, diese werden uns durch die 
Pflanzen in der Hecke angezeigt 
und können von Jahr zu Jahr sehr 
verschieden sein. Durch die Aus‐
wertung von Langzeitbeobacht‐
ungen können Rückschlüsse auf 
den Klimawandel in der Pflanzen‐
welt gezogen und für  Anpas‐
sungen zu Rate gezogen werden.

Um unser kleinräumiges, region‐
ales Klima besser zu verstehen, 
wurden durch das KLAR! Projekt 
im Spätherbst 2022 sieben 
phänologische Hecken in der Region 

Kampseen gepflanzt und „Heckenbetreuer“ 
installiert. Nun können alle Einwohner anhand 
der Entwicklung der Hecke sehen, in welcher 
Jahreszeit sich unsere Natur gerade befindet. Um 
diese Erkenntnisse zu bündeln hat GeoShpere 
Austria eine APP „Naturkalender ‐ das ganze Jahr 
in der Natur“ entwickelt, um die Daten auch aus 
unserer Region für die Wissenschaft zu sammeln. 
Jeder der Freude daran hat, kann die APP 
herunterladen und im eigenen Garten oder im 
öffentlichen Raum mitdokumentieren. 
Weitere Infos auf www.kampseen.at 

Gemeindearbeiter Oliver Rauscher (2. von links) mit Viktoria 
Grünstäudl, Nina Hubaczek und weiterer TeilnehmerInnen.

Fundamt ‐ Fund oder Verlust
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dieser Verstopfung verursacht 
viel Arbeit und hohe Kosten. 
Bitte achten Sie auf korrekte 
Mülltrennung und entsorgen 
Sie Hygieneprodukte über den 
Restmüll.  

Bei Starkregen haben wir immer 
wieder ein vermehrtes Aufkom‐
men von Niederschlagswässern 
im Schmutzwasserkanal, die un‐
sere Kläranlage sehr stark belas‐
ten und die Mikroorganismen 
abtöten. Wir müssen daher das 
gesamte Kanalnetz überprüfen. 
Die dafür anfallenden Kosten 
werden bei Fehlanschlüssen an 
die betreffenden Verursacher 
weiterverrechnet. 

Wasseranschluss
Am 28. August starteten die Ar‐
beiten für den Ausbau der Was‐
serversogung in Eisengraben. 
Noch im heurigen Jahr sollen 
die ersten Liegenschaften ange‐
schlossen werden.  

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen, bunten Herbst. 

Herzliche Grüße

Fr  As h
Ihr Bürgermeister 

AUS DEM GEMEINDERAT

Kurzberichte aus 
den Sitzungen 

Sitzung vom 4. Mai 2023

Der Gemeinderat hat notwendige Wege‐ und 
Straßenbauerhaltungsmaßnahmen für 2023 in 
der KG Schiltingeramt einstimmig beschlossen.

Die Richtlinien für die Entleihung der beiden 
VOR‐Schnuppertickets "MetropolRegion Wien, 
Niederösterreich und Burgenland" wurden ge‐
nehmigt. Weitere Infos zur Entlehnung finden Sie 
auf Seite 7.

Auf Anfrage der Gemeindebürger Dominik Hauer 
und Johannes Latzenhofer hat die Gemeinde die 
Errichtung eines zweiten Beachvolleyballplatzes 
am Erholungsteich in Auftrag gegeben. 
Der Antrag auf Kostenübernahme wurde vom 
Gemeinderat mehrstimmig angenommen. Sei‐
tens der Gemeinde freuen wir uns über das En‐
gagement unserer Jugend und über die intensive 
Nutzung des Geländes.  

Im Zuge von Vermessungen durch die Fa. Schu‐
bert ZT GmbH wurden einige Teilgrundstücke in 
der KG Eisengraben und Eisenbergeramt als 
öffentliches Gut gewidmet. Deren lastenfreie Ab‐
schreibung wurde einstimmig beschlossen.

Die Auftragsvergabe für die Leistungen in der 
KG Eisengraben 
‐ zur Errichtung einer Wasserversorgungsanlage
‐ zur Erweiterung der Kanalisation und 
‐ zu den Verkabelungsarbeiten ﴾LWL‐Netz,  
  Stromversorgung, Straßenbeleuchtung﴿ 
an den Bestbieter Firma Strabag AG aus Rasten‐
feld wurde einstimmig beschlossen.

Der Gemeinderat hat dem Verkauf einer Weg‐
parzelle in der KG Eisenbergeramt einstimmig 
zugestimmt. 

Sitzung vom 13. Juli 2023

Der Obmann des Prüfungsauschusses GR Franz Jä‐
ger brachte den Prüfungsbericht über die ange‐
sagte Gebarungsprüfung vom 20. Juni 2023 zur 
Kenntnis.

Auf Schreiben der NÖ Landesregierung  musste 
die am 9. März 2023 beschlossene Kanalabga‐
benordnung abgeändert werden.

Gemeinsam mit Gemeinden aus der Kleinregion 
Kampseen und der Region Waldviertler Kernland 
wurden für das Erlangen von Fördermitteln für 
einen möglichst flächendeckenden Glasfaser‐
ausbau erste Schritte gesetzt. Dazu ist die Grün‐
dung eines Rechtsträgers ﴾Projektgesellschaft﴿ 
aller beteiligten Gemeinden notwendig. Mit der 
Koordinierung der Arbeiten wird ein regionaler 
Breitbandkoordinator betraut. Zur Erstellung der 
Einreichungsunterlagen wird ein Kostenbeitrag 
von € 10.000,‐ dem künftigen Rechtsträger zur 
Verfügung gestellt. Dem Antrag wurde einstim‐
mig zugestimmt.  

Die Kostenübernahme für die Herstellung eines 
Fernwärmeanschlusses für das FF Haus in Eisen‐
graben wurde beschlossen. 

Weiters wurde der Ankauf eines angrenzenden 
Teilgrundstückes für das FF Haus in Eisengraben 
sowie die Errichtung einer PV Anlage beschlos‐
sen. 

Den Winterdienst für die KG Schiltingeramt 
wird ab 2023/24 die Fa. Erdbau Renè Gamper 
übernehmen.  Wir danken GGR Engelbert Wildeis 
für seine jahrelange Unterstützung.

Auf Antrag der Kapellengemeinschaft Eisengra‐
ben hat der Gemeinderat einem Kostenzuschuss 
für die Sanierungsarbeiten an der Kapelle Ei‐
sengraben einstimmig zugestimmt. 

Der Ankauf eines Wiesenmulchers inkl. Winter‐
dienstausrüstung von der Fa. Fehringer Krems 
wurde einstimmig beschlossen.
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AUS DEM GEMEINDEAMT

Innerhalb kürzerster Zeit entstand auf Anfrage 
einiger Jugendlichen aus dem Gemeindegebiet 
am Erholungsteich in Eisengraben ein zweiter 
Beachvolleyballplatz. 

Das bestehende Feld wurde abgetragen und am 
selben Platz entstanden zwei neue Felder. Die 
Arbeiten wurden großteils von unseren Bauhof‐
mitarbeitern mit Unterstützung von Herbert 
Hauer ﴾Eisengraberamt﴿ und regionalen Firmen 
durchgeführt. 

Während der Sommermonate wurde der Platz 
von zahlreichen Spielerinnen und Spieler aus 

nah und fern gut besucht. 

Neuer Volleyballplatz am Erholungsteich

Anfang Juli wurde der Platz beim Beachvolleyball‐
turnier der Sparkasse Gföhl offiziell eingeweiht. 
Ein weiteres Turnier veranstaltete die "Union Vol‐
leyball Gföhl" mit Vereinssitz im Eisengraberamt. 

Mit der "Ansage" bestens informiert.
In der Gemeinde Jaidhof werden seit jeher 
wichtige Informationen mit der "Ansage" kund‐
gemacht. Diese werden am Gemeindeamt im An‐
lassfall erstellt und im Anschluss in blauen Kuverts 
von den Ortsvorstehern im Gemeindegebiet ver‐
teilt, damit sie dann von Haus zu Haus weitergege‐
ben werden können. Leider kommt es immer 
wieder vor, dass unsere "Ansagen" irgendwo ste‐

cken bleiben und somit nicht alle rechtzeitig er‐
reicht. Wir bitten Sie deshalb, die Kundmachungen 
so schnell wie möglich weiter zu  tragen. Falls Sie 
unsicher sind, wohin Ihre Ansage gehört, melden 
Sie sich bitte beim zuständigen Ortsvorsteher.  

Zusätzlich gibt es auch die Möglichkeit, diese 
Kundmachungen per Newsletter zu erhalten. 
Die Anmeldung dazu erfolgt ausschließlich über 
unsere Homepage ﴾Bürgerservice/Newsletter﴿. 
Sie erhalten nach der Anmeldung nochmals eine 
Mail zur Bestätigung, erst wenn Sie diese bestä‐
tigt haben, erhalten Sie unseren Newsletter.

Weiters gibt es auch die Gemeinde  Info und 
Service App "GEM2GO". Hier erhalten Sie neben 
den Kundmachungen auch wichtige Informatio‐
nen zu Terminen, Veranstaltungen und News‐
einträgen.
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ENERGIE & UMWELT

Der Dreck muss weg! Der Verein „EGA 2010“  beteiligte 
sich heuer mit rund 10 Personen 
an der Müllsammelaktion. Auf‐
grund der wetterbedingten Ver‐
schiebung fiel der Termin mit 
dem Gemeindeausflug zusam‐
men und es waren heuer weni‐
ger „Sammler“ unterwegs. 
Gesammelt wurden die üblichen 
Verdächtigen: Zigarettenpackun‐
gen, Getränkedosen und einige 
Radkappen. Anschließend lud 
die Gemeinde zum Mittagessen.

Die fleißigen Müll‐Sammler aus 
dem Eisengraberamt. 

Auch der Kindergarten beteiligte 
sich  im Rahmen des Klimaschutz 
Projektes an der Müllsammel‐
aktion und sammelte, gut aus‐
gestattet mit Warnwesten und 
Arbeitshandschuhen des Ge‐
meindeverbandes Krems den 
achtlos weggeworfenen Müll. 
Vielen Dank für das Engage‐
ment und die Mithilfe!

Die Kindergartenkinder waren 
in Jaidhof Müll sammeln.

Neue Müllsammelinseln in der Gemeinde
Gleich vier neue Trennstationen 
﴾Erholungsteich, Ort Jaidhof so‐

wie bei den Spielplätzen Jaid‐
hof und Eisengraben﴿ wurden 

in der Gemeinde Jaidhof ge‐
meinsam mit dem Gemeinde‐
verband Krems installiert, 
welche die bisherigen Papier‐
körbe ersetzen. 
Somit wurde ein wichtiger Schritt 
zur Mülltrennung gesetzt. Ge‐
trennt wird der Müll in 
‐ Plastikverpackungen, 
‐ Restmüll, 
‐ Glas sowie 
‐ Papier/Karton.Somit kann 
auch unterwegs die gelernte 
Abfalltrennung ange‐wendet 
werden.Vier neue Mülltrennstationen wurden aufgestellt
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ENERGIE & UMWELT

Am 19. Juni fand sich, auf Einla‐
dung von Zivilschutzbeauftrag‐
tem Vizebürgermeister Erich 
Pomassl und Landesgeschäfts‐
führer des Zivilschutzverban‐
des  Thomas Hauser eine 
Runde, bestehend aus Vertretern 

Katastrophenschutzplan 
wird neu überarbeitet

der örtlichen Feuerwehren, Ge‐
meinderatsmitgliedern und Be‐
dienstete der Gemeinde ein. 
Gegenstand waren Beratungen 
zur Überarbeitung des  beste‐
henden Katastrophenschutz‐
planes für die Gemeinde. 

Jede Gemeinde ist gesetzlich 
dazu verpflichtet einen Kata‐
strophenschutzplan zu erstellen 
und der jeweiligen Bezirks‐
hauptmannschaft vorzulegen. 
Grundstein dafür ist der Gefah‐
renkatalog, welcher im ersten 
Schritt gemeinsam mit den 
Blaulichtorganisationen erstellt 
wird. Hierbei ist zu überlegen 
welche Bedrohungen es in un‐
serem Gemeindegebiet gibt 
und beachtet werden müssen.    

Interessierte aus der Bevölke‐
rung sind ganz herzlich zur 

Mitarbeit eingeladen.

Sachbearbeiter Martin Mörx 
und die beiden Zivilschutzbe‐
auftragten der Gemeinde 
﴾Franz Reiter und Erich Pomassl﴿ 
werden dabei als Ansprechper‐
sonen die Informationen ge‐
meinsam mit den Feuerwehren 
erfassen und auswerten. 

Vertreter aus der Gemeinde bei der ersten Besprechung. 

Kochen im Katastrophenfall
Gemeinsam mit dem NÖ Zivil‐
schutzverband laden wir am 
Samstag, den 14. Oktober zum 
ganztägigen Workshop "Ko‐
chen im Katastrophenfall" ein. 
Hierbei handelt es sich nicht 
um einen Kochkurs und es ist 
auch keine Kochvorführung ‐ 
Alle  Teilnehmerinnen  und 
Teilnehmer kochen selbst! 

Die Lebensmittel und die Aus‐
rüstung wird zur Verfügung ge‐
stellt. Gekocht wird natürlich 
alles ohne Strom! 
Einen Teil der anfallenden Kos‐
ten sowie die Getränke über‐
nimmt die Gemeinde Jaidhof. 

Am Speiseplan steht ein mehr‐
gängiges Menü:
‐ Rindssuppe mit Frittaten
‐ Chili mit Maisbrotkruste
‐ Auflauf mit Gnocchi, Tomaten 
   und Mozarella
‐ Rillons
‐ Einfaches Weißbrot
‐ Striezel mit 
   Kaffee aus der Mokkakanne

Nach dem gemeinsamen Mit‐
tagessen gibt es noch wertvolle 
Tipps zum Thema Fleischeinko‐
chen sowie Vorratshaltung. 
Wenn alle Fragen beantwortet 
sind, wird noch gemeinsam das 
Geschirr gereinigt. 

Kursort: FF‐Haus 
Eisengraben

Kursleiter: Ernst Führer
Kursdauer: 9 ‐ 17 Uhr
Teilnehmerzahl: 8‐15 Personen
Kosten: € 30,00 

pro Person

Weitere Infos und Anmeldung 
am Gemeindeamt unter Tel.: 
02716/6350.
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GESUNDE GEMEINDE JAIDHOF

Willkommen im Arbeitskreis 

Interessierte aus der Gemeinde treffen sich zweimal jährlich mit Tut 
gut! Regionalbetreuerin zu den Arbeitskreissitzungen. 

Die 38. Arbeitskreissitzung der 
Gesunden Gemeinde Jaidhof 
fand im April am Gemeindeamt 
statt. Hier wurden, nach einem 
kurzen Rückblick, die kommen‐
den Aktivitäten besprochen.  Ziel 
der Treffen ist, Vorträge und Pro‐
jekte zum Thema Gesundheit in 
der Gemeinde zu veranstalten. 
Wir laden alle Interessierten sehr 
herzlich zur Mitarbeit ein: "Je 
bunter der Arbeitskreis, desto 
vielfältiger die Ideen und desto 
erfolgreicher die Projekte."     

Voller Sitzungssaal beim Impfvortrag
te zeigten sich sehr interessiert 
und es konnte auf zahlreiche 
Fragen eingegangen werden. 
Die Informationen sollen hel‐
fen, eine persönliche Entschei‐
dung treffen zu können.

Bürgermeister Franz Aschauer 
bedankt sich bei Dr. Daniela 

Grulich und Dr. Fiona Kirk für die 
Veranstaltung des Vortrages.

Am 9. Mai fand der Vortrag 
"Die individuelle Impfentschei‐
dung" statt. Es wurden dabei 
kritisch die Vorteile und mögli‐
chen Risiken einer Impfung be‐
trachtet. Dr. Grulich informierte 
dabei umfassend mit wissen‐
schaftlich belegten Fakten die 
ZuhörerInnen, um die Angst 
vor Krankheit und Impfung zu 
nehmen. Die anwesenden Gäs‐

Perfektes Wanderwetter
Der diesjährige Familienwan‐
dertag lud heuer am 30. April 
ins Eisenbergeramt. Start und 
Ziel war bei der Florianikapelle. 
Die rund sieben Kilometer lan‐
ge Strecke führte Richtung Wil‐
halm durch das ausgedehnte 

Waldgebiet des Eisenberger‐
amtes. Bei Familie Lemp gab es 
einen kurzen Zwischstopp mit 
Getränken und Obst. 

Eine Stärkung gab es für die 
Wanderer bei der Florianikapelle.

KIDDY TANZ und YOGA ‐ Aufgrund der großen Nachfrage bietet Martina Wichtl über die Gesunde 
Gemeinde ab 6. Oktober wieder einen Kindertanzkurs für 7‐10jährige sowie ein Release Training mit 
Yoga, Atem und Tanz im Bewegungsraum des Kindergartens an. Anmeldung auf der Gemeinde unter 
Tel.: 02716/6350, weitere Infos auf www.jaidhof.at

Kiddy Tanz, 15.00 ‐ 15.50 Uhr / 10 Einheiten €   80,00
Release Training, 16.00 ‐ 17.15 Uhr / 10 Einheiten € 140,00
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der Feier gab es eine köstliche Osterjause, die 
uns Familie Macher gespendet hat. Vielen Dank!
Nach einem kurzen Osterkino ging es hinaus in 
den Garten, wo die Kinder Osternester entdeck‐
ten. Die Freude war riesig. 

Klimabündniskinder-
garten Jaidhof

Im Jänner 23 trat der Kindergarten dem Klima‐
bündnis bei. Wir haben uns daher im zweiten 
Halbjahr intensiv mit 
dem Thema „Klima‐
schutz“ beschäftigt und 
zu folgenden Themen‐
bereichen pädagogische 
Inhalte erarbeitet: Ener‐
gie, Abfall & Recycling, 
Mobilität, Landwirtschaft, 
Naturerfahrungen, Klima‐
gerechtigkeit & Fairer 
Handel.

Auch der Elternabend Anfang Mai stand unter 
dem Schwerpunkt „Klimaschutz“. Die Eltern erhiel‐
ten einen Einblick, wie wir den Kindern klimarele‐
vante Themen näher gebracht und sie 
pädagogisch erarbeitet haben.   

Ostern im Kindergarten
Was wurde aus dem Projekt 

„Vom Ei zum Küken“

Nach 21 Tagen des Bertreuens und der liebevol‐
len Pflege durch die Kinder und dem Betreu‐
ungspersonal sind rechtzeitig zum Osterfest die 

Küken geschlüpft. Die 
Aufregung war natürlich 
groß und die Freude 
darüber noch viel mehr. 

Damit sie weiterhin gut betreut werden können, 
hat Frau Hehenberger die Küken abgeholt und si‐
cher in ihr neues Zuhause transportiert. Dort sind 
sie bereits gut herangewachsen. Vielleicht sind ja 
die nächsten gelegten Eier von den Küken im 
Kindergarten?!....

Osterfest im Kindergarten

Am Tag vor den Osterfe‐
rien gab es eine Osterfei‐
er. Dabei wurden Lieder 
gesungen/gespielt und 
die Kinder haben die re‐
ligiöse Ostergeschichte 
kennen gelernt. Nach 

AUS DEM KINDERGARTEN
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Klimafest

Ein Klimafest Ende Mai bildete den Abschluss 
von unserem Themenschwerpunkt. Bei zahlrei‐
chen Spielestationen konnten sich die Kinder mit 
ihren Eltern kreativ betätigen, z.B. ein Bienenhotel, 
Waldgeister aus Ton, eine Kerze selbst gestalten, 
mit wertlosem Material spielen, „Erdäpfel“ ernten.
Der Verein Clan Broch 
Tuarach begleitete mit 
seiner Station das Fest. 
Dort gab es eine Gemü‐
sesuppe über einer La‐
gerfeuerstelle und ein 
Tipi, das mit Materialien ausgestattet war, die es 
früher ohne Strom gab. Ein herzliches DANKE‐
SCHÖN an Frau Simek und Frau Altmann für ihre 
Ideen und ihren Beitrag bei unserem Fest! 

Auch der Elternbeirat 
unterstützte uns wieder 
mit seiner großartigen 

Hilfe beim Vorbereiten 
und Wegräumen. Danke, 
für die tolle Unterstüt‐
zung und Hilfe!

Waldtage

AUS DEM KINDERGARTEN

Zum Thema Naturerfahrungen erlebten die Kin‐
der ein paar Stunden im Wald rund um das 
Schloss Jaidhof. Frau Kasper‐Wach, eine zertifi‐
zierte Waldpädagogin, erklärte und zeigte uns 
die Vielseitigkeit des Waldes. Tiere, Pflanzen und 
alles rund um den Wald brachte sie uns näher. 

Klimabündnis- Klimakasperl

Anfang Juni besuchte uns der Klimakasperl und 
überreicht uns mit Frau Barth vom Klimabündnis 
Niederösterreich die Zertifikation für den Klima‐
bündniskindergarten. 

Bienen Clown-Theater im 
Klimabündnis-Kindergarten

Am 28.06. war das Clown‐Theater „Becoming 
Beezzzzz“ im Kindergarten Jaidhof zu Besuch. Die 
beiden Clowns Fernando und Annabelle haben 
das große Los gezogen. Sie wurden ausgewählt, 
im Institut für Bienen einen Bienenstock zu be‐
treuen. Sie wissen wohl nicht so genau, was die 
kleinen Brummer alles benötigen, denn eines 
Morgens sind die Bienen verschwunden. Gemein‐
sam mit den Kindern gehen sie auf die Suche…
Bienenwissen kindgerecht aufbereitet.
Mit Live‐Musik und viel Humor vermittelten die 
beiden Clown‐Darsteller:innen Laura Nöbauer und 
Edouard Raix die wundervolle Welt der Bienen 
und ihre Wichtigkeit für das Ökosystem. Auf der 
gemeinsamen Entdeckungsreise mit den Kindern 
wird klar, dass ganz kleine Dinge und Lebewesen 
oft eine große Auswirkung auf unser Leben ha‐
ben. 
Laura Nöbauer hat sich ganz auf Theaterproduk‐
tion für Kinder spezialisiert. Edouard Raix ist 
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Schauspieler, Clown, Puppenspieler, Sänger, 
Musiker und Theaterpädagoge. Gemeinsam 
haben sie 2019 „Becoming Beezzzzz“ entwickelt.
„Das Bienentheater von Edouard Raix und Laura 
Nöbauer war für die Kinder, aber auch für uns Er‐
wachsene ein wahrer Genuss!!! Sie haben mit so 
viel Engagement und Herz gespielt und dadurch 
uns alle begeistert!“, berichtet Kindergartenleite‐
rin Eva Maria Unger anerkennend.

Schulbesuch

Die Schulkinder im heurigen Schuljahr wurden 
von Frau Direktorin Stastny‐Braun zu einem 
Schnuppertag in der VS Gföhl eingeladen. Der öf‐
fentliche Bus brachte uns nach Gföhl und danach 
gings in die Schule. Dort erwartete uns schon Frau 
Direktorin und die KollegInnen. Die Kinder staun‐
ten als wir durch das riesige Schulgebäude ge‐
führt wurden. Herzlich wurden wir von den 
Klassen und dem Lehrerkollegium empfangen. 

Die Jause in der Schule schmeckte noch viel bes‐
ser als sonst. Bei einem Abschlusskreis bedank‐
ten wir uns für den tollen Tag mit einem 
Liedermedley und einer 
Torte. 
Vielen lieben Dank an 
Frau Stummer, die eine 
wunderschöne Torte 
zauberte. DANKE!! 

Verabschiedung der 
Schulanfänger

In der letzten Woche vor den Ferien wurden un‐
sere Schulanfänger feierlich verabschiedet. 
Bereits am Vormittag durften die Schulanfänger 
ihre Schultasche am Laufsteg den anderen Kin‐
dern präsentieren. Am Nachmittag gab es ge‐
meinsam mit den Eltern das Schultaschenfest. 
Die Schulanfänger haben Lied‐ und Spruchgut 
dargeboten, bis es dann Zeit für den Abschied 
war und sie „hinausgeschmissen“ wurden. 
Als Erinnerung an die schöne Kindergartenzeit 
wurde jedem Kind ein bedruckter Polster mit den 
Kindern der jeweiligen Gruppe überreicht. 

Wir wünschen allen Schulkindern viele 
neue Freundschaften, viel Erfolg, Glück, 

Gesundheit und Freude am Lernen!
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Am 26. Juni machte die 1c 
der MS Gföhl eine Wande‐
rung ins Eisenbergeramt und 
besuchte die Gartenhummel.

MS Gföhl zu Besuch bei der Gartenhummel

Nach einer kurzen Führung 
durch den Garten konnten die 
Kinder im Stationenbetrieb ein 
paar Produkte für zu Hause 

selbst kreieren. Die Schülerin‐
nen und Schüler mischten Tee 
und stellten Rosenblütenzucker 
sowie Badesalz her. 

Besuch von der Volksschule Am 21. April besuchte uns die 
3A  gemeinsam mit der 3C 
Klasse der VS Gföhl die Ge‐
meinde Jaidhof.
Nachdem unser Bürgermeister 
die Fragen der Kinder im Sit‐
zungssaal beantwortete, lud die 
Gemeinde zu einer Jause ein. 
Anschließend wurde das Heimat‐
museum "Altes Eishaus" besucht. 
Dort gab es allerlei spannende 
Dinge von früher zu besichti‐
gen. Vor der Heimreise wurde 
noch der Spielplatz erkundet.

„Waldviertelfahne“ ein sichtbares Zeichen
Das Waldviertellogo, mit dem 
neuen aussagekräftigen Claim 
„Aus besonderem Holz ge‐
schnitzt“, wurde im vergange‐
nen Jahr, dank eines 
LEADER‐geförderten Projek‐
tes, weiterentwickelt.
„Die Fahnen sind ein sichtbares 
Zeichen dafür, dass wir stolz auf 
unsere besondere Heimatregion 
sind und uns mit der Marke 
Waldviertel identifizieren. Sie 
sollen uns aber ebenso daran 

erinnern, dass wir weiterhin ge‐
meinsam an einem Strang zie‐
hen müssen, um unser Wald‐ 
viertel weiter positiv zu entwi‐
ckeln.“ so Regionalverbandsob‐ 
mann NR Lukas Brandweiner. 
Ebenso erfreut zeigt sich Bür‐
germeister Franz Aschauer: „Wir 
sind stolze Waldviertler und 
wollen das in unserer Gemeinde 
auch gerne zeigen. 

Weiter Infos: www.noeregional.at

Labg. Josef Edlinger mit Amts‐
leiterin Andrea Kainrath und 
Bgm. Franz Aschauer bei der 
Übergabe der Fahne im Rah‐

men der Generalversammlung.
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Obmannwechsel in der Kleinregion
Nach zwei Perioden Obmann‐
tätigkeit im Regionsverein 
Kampseen übergab Bürger‐
meister Gerhard Wandl ﴾Ra‐
stenfeld﴿, an seinen Nachfol‐
ger Bürgermeister Andreas 
Pichler ﴾Lichtenau﴿. Ein Rück‐
blick der vielen Aktivitäten bei 
der Generalversammlung zeigt 
die Vielseitigkeit der Region. 
Gemeinsam mit den Bürger‐
meisterkollegInnen wurden vie‐
le Projekte in der Amtszeit von 
Obmann Bürgermeister Wandl 
zur strategischen Weiterent‐
wicklung der Kleinregion und 
zum Wohle der BürgerInnen 
umgesetzt. Die Voltradrunde 
durch die Region war dabei ein 
Hauptprojekt. „Eine Entschleuni‐
gung am Rad ist auch für uns 
Bürgermeister gut, wir sehen 
dabei unsere Region mit ande‐

ren Augen, wie schön wir es hier 
haben“, betonte Bürgermeiste‐
rin Etzenberger in ihrer Dankes‐
rede. Nachbarschaftshilfe Plus, 
Community Nurse, der flächen‐
deckende Breitbandausbau und 
das Projekt KLAR zur Bewusst‐
seinsbildung für die Klimawan‐
delanpassung sorgen in allen 
Bevölkerungsgruppen für gute 
Stimmung. 

Zum neuen Obmann der Klein‐
region wurde einstimmig der 
Lichtenauer Bürgermeister An‐
dreas Pichler gewählt. Er be‐
dankte sich für das in ihn 
gesetzte Vertrauen und berei‐
cherte die erste Sitzung sogleich 
mit neuen Ideen zur Zusam‐
menarbeit. Begleitet und unter‐
stützt wird die Kleinregion dabei 
von der NÖ.Regional.

Intensive interkommunale Zusammenarbeit der Regionsbürgermeister 

Winnetou, Aladdin und Jack Sparrow
Die 63 Mitglieder des Gföhler 
Musikvereins und seines 
Nachwuchsorchesters luden 
bei strahlendem Sonnen‐
schein im Ehrenhof des 
Schlosses Jaidhof zu einer 
musikalischen Reise durch die 
Welt des Kinos. 
Am 25. Juni 2023 fand nach vie‐
len Stunden der Vorbereitung 
das 1. Filmmusikkonzert des 
Musikvereins Gföhl in Jaidhof 
statt. Ein voller Schlosshof mit 
zahlreichen Zuhörerinnen und 
Zuhörern lauschte den Klängen. 
Das Nachwuchsorchester eröff‐
nete das Konzert. Unterstützung 
bekam der Musikverein auch 
von Sängerin Romy Mayer. 
Ehrenkapellmeister Sepp Weber 

dirigierte neben dem Titelsong 
auch noch weitere Musikstücke. 
Manuela Anderl und Roland 

Heindl führten mit viel Schmäh 
durchs Programm. Am Ende 
gab es Standig Ovations.

Musikvereins‐Obmann Roman Weber freut sich mit Kapellmeister 
Dominik Völker und Sängerin Romy Mayer über zahlreiche Ehrengäste, 
darunter Landtagsabgeordneter Josef Edlinger, Gföhler Wirtschaft‐Vize 

Ulrike Huber, Bürgermeisterin Ludmilla Etzenberger, Hausherr Pater 
Stefan Frey und Bürgermeister Franz Aschauer.
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7. Regionsspiele im Krumau am Kamp
Austragungsort der diesjährigen Regionsspie‐
le war das Areal rund um die Freizeitanlage in 
der Marktgemeinde Krumau am Kamp. Die 
sieben Regionsgemeinden ﴾Gföhl, Jaidhof, 
Krumau/Kamp, Lichtenau, Pölla, Rastenfeld 
und St. Leonhard/Hw.﴿ stellten dabei ihr Kön‐
nen in sieben Disziplinen unter Beweis, wobei 
der Spaß und ein fairer Wettkampf im Vor‐
dergrund stand. 

Bürgermeister Ing. Josef Graf und Vize‐Bürger‐
meisterin Gabriele Gaukel eröffneten die 7. Regi‐
onsspiele und begrüßten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. 
Da die Bewerbe großteils neue Herausforderun‐
gen stellten, hat die Gemeinde Krumau am Kamp 
Übungs‐ und Trainingstermine im Vorfeld orga‐
nisiert und die dafür benötigte Ausrüstung zur 
Verfügung gestellt. 

Ausgestattet mit neuen Gemeinde T‐Shirts stellte 
sich unsere Gemeinde folgenden Bewerben:

Die Bewerbsgruppe der FF Eisengraben unter 
dem Kommando von OBI Roland Heindl ging für 
den Feuerwehr Nassleistungsbewerb an den 
Start und holte den 4. Platz.

Geschäftsführender Gemeinderat Ing. Johannes 
Gassner spielte sich mit seiner Mannschaft beim 
Kleinfeld Fußballturnier auf Platz 3. Gespielt 
wurde jeweils 15 Minuten Jeder gegen Jeden. 

Jeweils sechs Mädchen und sechs Burschen stellten 
sich dem Kinder & Jugend Bewerb. Bewerbsleiter 
Gemeinderat Andreas Haselmann bereitete die 
Kinder optimal auf die Spiele in folgenden Diszipli‐
nen vor: Kübelspritzen, Bogenschießen und Minia‐
turgolf. Wir gratulieren zum 3. Platz.

Der USV Eisengraben aktiv stellte die Damen 
Mannschaft. Beim Rudern und Tretbootfahren 
machten sie am Wasser den 7. Platz.



Jaidhofer Gemeindenachrichten / Seite 15

REGION KAMPSEEN

Das 4‐köpfige Miniaturgolfteam erspielte mit  
Vize‐Bürgermeister Erich Pomassl den 6. Platz.

Gemeinderat DI Franz Jäger stellte sich mit sei‐
nen Schützen dem 3D Bogenparcours und er‐
reichte den 2. Platz. Das Team hat sich bereits im 
Vorfeld optimal auf den Wettkampf vorbereitet 
und mehrmals in Krumau trainiert.

Bürgermeister Franz Aschauer und Gesamtleiter 
der Regionsspiele Vize‐Bürgermeister Erich Po‐
massl gingen für den Juxbewerb an den Start 
bei dem Geschicklichkeit im Vordergrund stand. 
Sie erreichten den 5. Platz. 

In der Gesamtwertung teilt sich die Gemeinde 
Jaidhof gemeinsam mit St. Leonhard am 
Hornerwald den 3. Platz. Krumau am Kamp 
nutzte den Heimvorteil und gewann erstmalig 
die Regionsspiele. Auf Platz 2 spielte sich 
Lichtenau. Rastenfeld belegte den 5. Platz, 
gefolgt von Pölla und Gföhl.    

Die Freiwillige Feuerwehr Unterabschnitt Krumau 
am Kamp sorgte für die Verpflegung vor Ort. 

Ein großer Dank dem gesamten Organisations‐
team der Gemeinde Krumau zur gelungenen 
Veranstaltung. 

Positive Weiterentwicklung der Kleinregion
Die Kleinregionsstrategie läuft Ende 2023 aus, sie 
bildet gemäß den strategischen Zielen jeweils 4 
Jahre als Grundlage für Aktivitäten und Handlun‐
gen in diesem Zeitraum und dient auch als Basis 
für Förderungen und bedarf ein Update für die 
nächsten 4 Jahre ab 2024. In einer offenen Frage‐
runde wurden neue Regionsthemen und Ideen 
eingebracht, bestehende Aktivitäten evaluiert, 
Meinungen ausgetauscht, Stärken und Schwächen 
diskutiert, wie unter anderem das Thema Wasser 
am Kamp wieder verstärken, es war die „Uridee“ 
der Gründung der Region Kampseen; Sehenswür‐
digkeiten und Kulturschätze aufblühen lassen, den 
Regionsgedanken und Bekanntheit der Region in 

der Bevölkerung schärfen, auch die Jugend soll 
zentrales Thema sein… Die Potentiale der Region 
werden in weiteren Arbeitstreffen zu aktuellen 
Themen und Projekten geschnürt, diese müssen 
auch finanziell und personell zu bewältigen sein.
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Um Vögel zu malen, muss 
man diese genau betrachten. 
So machten sich ein Teil der 
Künstler und Künstlerinnen 
des Malkreis Jaidhof auf, zu 
einem Besuch der EULEN‐ 
UND GREIFVOGELSTATION 
Haringsee, einem Projekt der 
Tierschutzorganisation VIER 
PFOTEN. 
Herzlich begrüßt wurden sie 
vom Leiter, den international 
renommierten Eulen‐ u. Greif‐
vogelexperten Dr. med.vet. 
Hans Frey, der die Gruppe den 

Nachmittag lang durch die Sta‐
tion führte und viele Geschich‐
ten zu den verletzten und 
gesund gepflegten Schützlin‐
gen erzählte. 
Danach traffen sie “Louis” einen 
“Gföhler”. Der Storch wurde 
2014 in Gföhl gerettet und in 
die Vogelstation gebracht. Nun 
dauerhaft verliebt in eine flug‐
unfähige Storchendame bildet 
er eine Familie. Er kam, sah und 
blieb.  
Der Jahreskalender 2024 des 
Malkreis Jaidhof widmet sich 

Ein Treffen mit Louis

den Tieren und Dauerpfleglin‐
gen der Station. 13 Arten von 
Bartgeier bis Zwergohreule 
werden von den bildenden 
Künstlerinnen und Künstlern 
gezeichnet. 

Zu sehen sind die Bilder im 
Rahmen der NÖ

"Tage der offenen Ateliers”
Gemeindeamt Jaidhof

21. Okt. 14 – 18 Uhr
und 22. Okt. 10 – 18 Uhr

Dazu begrüßen wir am Sams‐
tag , den 21. Okt. um 15.00 Uhr 
Hans Frey zu einem Vortrag / 
PowerPoint Präsentation über 
die Vogelschutzstation mit an‐
schließender Gesprächsrunde. 
Eintritt frei. 

Elfi Mayerhofer, Rosemarie Nowak, Gerti Fischer, Poldi Aschauer, 
Dr. med.vet. Hans Frey, Diana Boden, Sylvia Steinhauer‐Maresch, 

Othmar Komarek, Ingrid Horak, Anna Kraus Bild: Roman Novak

VEREINSWESEN

Museumsverein auf Achse!
Eine Bildungsreise führte uns 
heuer in die Braustadt Freistadt. 
Die Altstadt wurde besichtigt 
und ein Besuch der Brauerei mit 
Bierverkostung stand ebenfalls 
am Programm. Nach dem Mit‐
tagessen fuhren wir weiter zur 
Hinterglasmalerei Sandl. So wird 
uns die Geschichte von Land 
und Leute immer gegenwärti‐
ger. Wir bedanken uns bei Nina 
Simek für die sichere Busfahrt.

Gföhler Storch "Louis" 
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 Tag der offenen Tür gut besucht
Vieles wird im Museumsverein 
schon zur Tradition, so auch der 
Tag der offenen Tür am ersten 
Sonntag im Juli. Es ist schön für 
uns, wenn unsere Arbeit auch 
Anerkennung findet. Das haben 
die vielen Besucher bewiesen. 

Herzlichen Dank an dieser Stel‐
le auch an die gute Zusam‐
menarbeit mit den Verantwort‐ 
lichen im Schloss, was eine 
große Symbiose geworden ist. 
Für Reisegruppen und Besucher 
das Museum und Schloss zu 

präsentieren, macht die Ge‐
schichte echt spannend. Dank 
auch an alle Mitwirkenden, frei‐
willigen Helfern und Unterstüt‐
zern mit den vielen großartigen 
Mehlspeisen. 

Obmann Amandus Kostler

Auch der Jaidhofer Advent 
ist wieder in Vorbereitung 

und wird am 
2. und 3. Dezember im 

Schloss Jaidhof 
stattfinden.

Die fleißigen Hände beim 
Tag der offenen Tür.

Die Ehrung zum Besten Freiwilli‐
gen 2023. Das Waldviertel 
schöpft einen Gutteil seiner Kraft 
und Erfolge aus unzähligen In‐
itiativen und dem persönlichen 
Einsatz vieler Menschen, die oft 
relativ unbedankt großartige 
Dienste leisten. 
Die BIOEM in Großschönau hat 
sich zum Ziel gesetzt, Erreichtes 
aufzuzeigen, Danke zu sagen 
und Motivation für kommende 
Herausforderungen zu geben. 
Aus diesem Anlass wurden 
heuer 85 „Helferinnen und Hel‐
fer im Hintergrund“ aller Bezir‐
ke und Teilbezirke des 
Waldviertels geehrt.
Unter dem Motto „Ehrung der 
besten Waldviertler Freiwilli‐
gen“, überreichten Herr Lan‐
desrat Ludwig Schleritzko in 
Vertretung von Landeshaupt‐
frau Johanna Mikl‐Leitner, und 
Maria Forstner ﴾Obfrau der NÖ 

Dorf‐ und Stadterneuerung﴿ 
und Bgm. Franz Aschauer die 
Ehrenpreise an die Geehrten. 
Unterstützt wird diese wertvolle 
Aktion jährlich vom Land Nie‐
derösterreich, NÖ.Regional und 
von der NÖ Dorf‐ & Stadter‐
neuerung. 

Amandus Kostler, ist seit 2003 
engagierter Obmann des Muse‐
umsvereins. Er kümmert sich um 
die Erhaltung des Gebäudes und 

die Pflege der Exponate. Als 
Hauptorganisator des Jaidhofer 

Advents leistet er unzählige 
Stunden für das Gemeinwohl.

Ehrung für Amandus Kostler 

Landesrat Ludwig Schleritzko, Obfrau der NÖ Dorf‐ und 
Stadterneuerung Maria Forstner und Bürgermeister Franz Aschauer 

gratulieren herzlichst. Foto: © Karl H. Tröstl, NÖN
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 USV Eisengraben aktiv
Laufen für die gute Sache

Seit 2014 findet weltweit der Wings4Life‐Run 
unter dem Motto "Laufen für alle die es nicht 
können" statt. Über 200.000 Menschen waren 
mit dabei, so auch der USV Eisengraben. 
Das Wetter war gut, fast etwas zu heiß – was der 
tollen Stimmung entlang der Strecke aber keinen 
Abbruch tat. 100 % der Startgelder und Spenden 
werden für die Rückenmarksforschung verwendet.
Franz wurde nach 9,74 Kilometer vom W4L‐
Mobil überrundet, Kathrin schaffte 16,1 
Kilometer und Stefan mit 22,72 Kilometer etwas 
mehr als die Halbmarathon‐Distanz.

Vereinsmitglieder Kathrin Haider und Stefan 
Mayerhofer zogen gemeinsam mit “Old‐Boy” Franz 

Mayerhofer die Laufschuhe für den guten Zweck an.

Ottensteiner Seelauf war ein Hit!
Einen kleinen Beitrag zum neuen Besucherre‐
kord beim Ottensteiner Seelauf trug auch der 
USV Eisengraben bei. Die 21. Auflage des Fix‐
punkts im jährlichen Laufkalender fand am Sonn‐
tag, 4. Juni 2023, bei sonnigem, angenehmem 
Laufwetter statt. Unter den 656 TeilnehmerInnen 
befanden sich erstmals zwei Afrikaner. Neben 
USV‐Eisengraben‐Vereinsmitgliedern gingen 
auch einige Freunde mit an den Start.

Das Nordic Walking‐Duo, mit Vereins‐Vize Erika 
Unhaller und Mitglied Walter Berner, ging ge‐
meinsam an den Start und holten mit einer Zeit 
von rund 52 Minuten für sechs km in den entspre‐
chenden Klassen den 4. bzw. 6. Platz.

Verena Hut nahm die Neun‐Kilometer‐Distanz des 
Hauptlaufs in Angriff: Sie legte die Strecke in einer 
Zeit von 51 Minuten und 57,4 Sekunden zurück 
und erreichte damit den fünften Klassenrang W20. 
Karin Heindl holte mit 54 Minuten und 58,2 Se‐
kunden Platz sechs in der Altersklasse W40.

Ebenfalls beim Hauptlauf mit dabei:
Franz Mayerhofer mit einer Zeit von 59 Minuten 
und 23,1 Sekunden, Alexander Mayrhofer mit 41 
Minuten und 47,9 Sekunden und Philipp Winkler 
mit 41 Minuten und 40,5 Sekunden.

Wir gratulieren zu den läuferischen Leistungen!



Jaidhofer Gemeindenachrichten / Seite 19

VEREINSWESEN

 Volleyball Turnier am Erholungsteich
Wetterbedingt wurde das Be‐
achvolleyballturnier des Uni‐
on Volleyballvereins Gföhl mit 
Obmann Dominik Hauer aus 
dem Eisengraberamt von 
Samstag, den 5. August auf 
Sonntag verschoben. 
Von den 20 angemeldeten 
Mannschaften blieben 12 der 
Veranstaltung treu. Diese erste 
größere Veranstaltung wurde 
von den Vereinsmitgliedern und 
deren Familien sowie zahlreichen 
Sponsoren unterstützt und ging 
reibungslos über die Bühne. Die 
Matches wurden sogar bei strö‐
menden Regen fortgesetzt. Pas‐
send zum Finale ließ sich dann 
doch noch die Sonne blicken. 

 Sportlich durch den Sommer
einstündigen Übungseinheit am 
Parkplatz am Erholungsteich. Es 
wurde nach vorgegebenen 
Schrittfolgen getanzt und damit 
nicht nur die Merkfähigkeit, Be‐
weglichkeit sondern auch Koor‐
dination und Schnelligkeit 
trainiert. Mittlerweile kommen 
die Gäste von Nah und Fern 
und sind begeistert von diesem 
Angebot und dem schönen 
Plätzchen hier in Jaidhof. 
Weitere Infos auf: www.eisen‐
graben‐aktiv.sportunion.at 

Rückenschule

Der USV Eisengraben aktiv hat 
auch heuer wieder das beliebte 
Training mit Erich ﴾Rückenschule 
und functional training﴿ im 

Freien fortgesetzt. Die moti‐
vierten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben immer 
dienstags auf der Gassner‐Wie‐
se in Eisengraben trainiert.  

Bewegt im Park
Das kostenlose Bewegungspro‐
gramm "Bewegt im Park" ist 
mittlerweile zu einem Fixpunkt 
für alle Linedance Liebhaberin‐
nen und Liebhaber geworden. 
Immer mittwochs lud Doris 
Lang bis Ende August zur rund 

Bürgermeister Franz Aschauer gratuliert den Veranstaltern 
und Spielern Ali Hussaini, Jawed Hussaini, Mahdi Hussaini (2. 

Reihe), Daniel Peter , Patrick Dintl , Martin Wurz , Bianca Dintl , 
Michael Fuchs, Leonhard Perner, Lisa Kaltenböck, Dominik Hauer, 

Michael Gatterer, Johannes Latzenhofer.
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FEUERWEHRJUGEND

Spiel, Spaß & Action bei den Feuerkids
Wissenstestspiel und Wissenstest 

der Feuerwehrjugend erfolgreich bestanden.

Zu der jährlich stattfindenden Wissensüber‐
prüfung luden Bezirkssachbearbeiter Sascha 
Berner und sein Team am 25. März in das Si‐
cherheitszentrum Langenlois ein. 
Bei diesem Bewerb wird das Fachwissen in den 
Bereichen Geräte für den Brandeinsatz sowie für 
technische Einsätze, Knotenkunde, Sirenensigna‐
le, Funk und in einem schriftlichen Test Grundla‐
gen im Feuerwehrwesen überprüft. 
Von den FeuerKids stellten sich 14 Mitglieder 
dem Prüferteam. 

Unter anderem aus Jaidhof: Ben Fröschl und Fa‐
bian Till  ﴾Spiel Bronze﴿, Hannes Geitzenauer  
﴾Spiel Silber﴿, Jan Zauner ﴾Silber﴿, Florian Gruber 
und Marvin Mayer ﴾Gold﴿ sowie aus Eisengraben: 
Jonas Widhalm ﴾Spiel Silber﴿ und Tobias Kellner 
﴾Silber﴿.  Diese Veranstaltung ist Voraussetzung, 
um am Feuerwehrjugendleistungsabzeichen 
Gold antreten zu können. 
Bestens vorbereitet wurden die FeuerKids bei 
den letzten Jugendstunden im FF Haus Gföhl von 
den Nachwuchs Jugendbetreuern.

Die FeuerKids aus Eisengraben und Jaidhof 
mit den stolzen Betreuern.

Ausflug ins ZwettlBad 
zum Schwimmtraining

Anfang April fand die Jugendstunde im ZwettlBad 
statt. Nach einem kurzen anfänglichem Austoben 
und Aufwärmen wurde ein kleiner Bewerb durch‐
geführt, dieser beinhaltete eine Länge Freistil‐
Schwimmen, nach Gegenständen tauchen und 

auf Zeit die Rutsche zu bewältigen. Es wurden 
von den Kindern tolle Leistungen erbracht.  Die 
Wertung erfolgte in drei Gruppen, Mädchen, U12 
und Ü12. Gratulation an alle, die sich der Heraus‐
forderung stellten. 

Die Betreuer betonen die Wichtigkeit des 
Schwimmens im Alltag. 
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FEUERWEHRJUGEND

41. Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerb 
in der Kaserne Mautern

Bei bestem Sommerwetter fand am 3. Juni 
der 41. BFJLB des Bezirkes Krems statt. 
Bewerbsleiter Sascha Berner ﴾Bezirkssachbear‐
beiter Feuerwehrjugend﴿ sorgte mit seinem Team 
für einen gut organisierten Ablauf.  Bei der Vor‐
bereitung für den Bezirksfeuerwehrjugendleis‐
tungsbewerb gab es leider viele wetterbedingte 
Absagen und Verschiebungen, trotzdem zeigten 
die FeuerKids aus dem Abschnitt Gföhl eine sehr 
gute Leistung und waren in der Ergebnisliste im 
Mittelfeld zu finden.
Der Bewerb der Unter‐12‐Jährigen wird als Ein‐
zelbewerb durchgeführt,  angetreten sind Jonas 
Widhalm ﴾Eisengraben﴿, Samantha Burger, Fabian 
Till und Hannes  Geitzenauer ﴾alle drei aus Jaid‐
hof﴿ sowie Eva Rauscher ﴾Großmotten﴿.
Die 12 bis 15‐Jährigen zeigten beim Gruppenbe‐
werb ebenfalls eine gute Leistung und waren mit 
dem Endergebnis ebenso zufrieden wie ihre Be‐
treuer. Mit dabei waren Peter Tiefenbacher und 
Johanna Trapel ﴾Gföhl﴿, Daniel Feichtinger und Ni‐
co Unterberger ﴾Seeb﴿, Marvin Mayer und Jan 
Zauner ﴾Jaidhof﴿, Tobias Kellner ﴾Eisengraben﴿, so‐
wie Jugendliche aus Lichtenau und Imbach. 

Die FeuerKids stellten ihr Wissen unter Beweis.

Die FeuerKids beim 49. Landestreffen 
der NÖ Feuerwehrjugend

Vom 6. bis 9. Juli fand das Landesjugendlager  
statt. Knapp 6.000 Teilnehmer errichteten da‐
bei in Winklarn ﴾Bezirk Amstetten﴿ eine über 
10 ha große Zeltstadt. 19 Jugendliche aus 
dem Abschnitt Gföhl waren mit dabei.
Beim Feuerwehrjugendbewerbsabzeichen unter 
12 Jahren belegte Hannes Geitzenauer ﴾Jaidhof﴿ 
den 107. Platz von 840.

Die gemischte Gruppe beim Feuerwehrjugendleis‐
tungsabzeichen in Bronze bestehend aus Johanna 
Trapel, Peter Tiefenbacher und Lukas Stummer 
(Gföhl), Tobias Kellner und Georg Bauer (Eisengra‐
ben), Florian Gruber, Jan Zauner und Marvin Mayer 
(Jaidhof), Nico Unterberger und Daniel Feichtinger 
(Seeb), sowie Felix Angelmayer (Imbach) belegte 
den hervorragenden 90. Platz.
Eine willkommene Abkühlung brachte das 
Schwimmen in der Ybbs. Für Abwechslung 
sorgte der Freizeitpark, hier wurde im Riesen‐
wutzler gespielt, Trampolin gesprungen, Volley‐
ball gespielt oder die Kletterwand bezwungen. 
Die Wiese vor dem Zelt wurde mit Spritzpistolen 
und Wasserbomben unsicher gemacht.
Zurück in Gföhl erfolgte die Abzeichenübergabe 
durch BFKdt‐Stv. Engelbert Mistelbauer und 
AFKdt. Ernst Feichtinger. 
Ein besonderer Dank gilt den Nachwuchsbetreuern, 
die selbst aus der Feuerwehrjugend kommen und 
großteils die Leitung vor Ort übernommen haben.    Die FeuerKids und ihre Betreuer: 

Andreas Heinreichsberger, Jan 
Sinhuber und Philipp Völker 

(Gföhl), Tobias Simlinger, Jakob 
und Walter Berner (Eisengraben), 

Tobias Gruber und Simon Ernst 
(Jaidhof), Walter Weissmann und 

Ernst Feichtinger (Seeb) wurden in 
Gföhl herzlichst begrüßt und von 

der Mitgliedern der FF Gföhl 
kulinarisch versorgt.
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FEUERWEHR JAIDHOF

Übungsbericht
Wie jedes Jahr stehen Übungen für die Wei‐
terbildung in der Feuerwehr auf dem Pro‐
gramm. Bis Juli wurden sieben Übungen 
erfolgreich durchgeführt. 

Der Startschuss für die Übungen für das Jahr 
2023 fiel im Jänner mit der Black‐Out Schulung 
und Knotenkunde. Geübt wurden unter anderem 
die wichtigsten Knoten im Feuerwehrwesen, so‐
wie das Arbeiten mithilfe eines Notstromaggre‐
gates. Im Februar übten wir, wie man in der 
Feuerwehr Funkgeräte richtig bedient, aber auch 
wie man eine Lageskizze fertigt, ein Einsatztage‐
buch führt und eine Einsatzsofortmeldung richtig 
durchfunkt. Das Übungsziel der nächsten Übung 
im März war, eine Person über eine Steckleiter zu 
retten und einen Löschangriff mithilfe einer Trag‐
kraftspritze durchzuführen. Beides konnte mit Er‐
folg gemeistert werden. Ebenso stand im März 
der sogenannte „Finnentest“ ﴾Atemschutzleis‐
tungstest﴿ am Programm. Dieser erfolgt über 
fünf Stationen mit Zeitlimit. Der Test muss von 
jedem Atemschutzträger einmal jährlich positiv 
absolviert werden. Bei der jährlichen Fahrer‐
übung im April konnten wir unsere Fahrtechni‐
ken am TLFA 4000 trainieren und unser 
Einsatzgebiet erkunden, um im Ernstfall schnell 
und sicher zum Einsatzort zu gelangen. Bei der 
nächsten Übung stand die Absicherung bei ei‐
nem Verkehrsunfall, sowie Brandschutz und Ers‐
te‐Hilfe am Programm. Übungsannahme war ein 
Verkehrsunfall mit zwei Autos und zwei Verletz‐
ten. Auch diese Monatsübung konnte mit Erfolg 
durchgeführt werden. Im Juli wurde unser Wissen 
über Schadstoffe im Einsatz aufgefrischt. Ebenso 
wurde auf die Gefahren, die für Mensch und Um‐
welt bestehen könnten, eingegangen. 

Bericht der Feuerwehr Jaidhof
Neue Helme für die FF Jaidhof

Nachdem unsere 25 Jahre alten Einsatzhelme 
bereits einige Mängel aufwiesen, hat man sich 
im Herbst dazu entschieden, neue und vor al‐
lem sicherere Helme anzukaufen. 
Nach einigen Informationsabenden in der Feuer‐
wehr durch verschiedene Hersteller, fiel die Ent‐
scheidung auf das Modell Gallet F1XF, der Firma 
MSA Auer.  Ein großes Dankeschön gilt der Ge‐
meinde Jaidhof, welche die gesamten Kosten für 
die Helme übernommen hat.

Feuerwehrfest Jaidhof
Am 17., 18., 20. und 21. Mai 2023 fand wieder 
das FF‐Fest statt. 

Am Donnerstag spielte das Wetter leider nicht 
ganz so mit. Am Samstag brachte jedoch die 
Band „Die PartyHirschen“ eine großartige Stim‐
mung bei sommerlichen Temperaturen in die 
Halle. Beim Frühschoppen am Sonntag konnten 
zahlreiche Gäste begrüßt werden. 
Das Fest war für die Feuerwehr abermals ein Er‐
folg. Die Freiwillige Feuerwehr Jaidhof bedankt 
sich für den zahlreichen Besuch!

Bericht und Bilder von Barbara Thenner, PFM
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FEUERWEHR EISENGRABEN

Weiße Fahne für Abschnitt Gföhl
122 Florianis traten  im Mai  im NÖ Feuerwehr 
und  Sicherheitszentrum  in  Tulln  zum  Feuer
wehrleistungsabzeichen in Gold an. Die weiße 
Fahne gab es nicht nur für den Abschnitt Gföhl, 
sondern für den gesamten Bezirk Krems.     
Die Vorbereitung und Ausbildung zum höchsten 
Feuerwehrleistungsabzeichen startete im Jänner. 
Wöchentlich wurden die Teilnehmer in acht Dis‐
ziplinen auf die Abschlussprüfung vorbereitet: Zu 
den Schwerpunkten zählen die Führung, Ausbil‐
dung, Berechnungen, das allgemeine Feuerwehr‐
wesen, die Befehlsgebung, die Erstellung von 
Brandschutzplänen, Exerzieren und einem Hin‐
dernisparcour.
Für die FF Eisengraben traten drei Feuerwehrmän‐
ner an: Kommandant Johann Blauensteiner mit 
Roland Heindl und Christoph Mayerhofer. 
Bei der Rückkehr wurden sie in Eisengraben von 
zahlreichen FF‐Kameraden, Bürgermeister Franz 
Aschauer und vielen Freunden empfangen. Mit‐

glieder des Gföhler Musikvereins sorgten für die 
musikalische Umrahmung des Willkommensfestes.

Die FF Eisengraben verfügt nun über sieben 
Mitglieder, welche Gold geholt haben: Darunter 

Franz, Josef und nun Christoph Mayerhofer, 
Josef sen. und Walter Berner sowie Johann 

Blauensteiner und Roland Heindl.

Riesengaudi am Teich beim Sautrogrennen
Zum diesjährigen Sautrogrennen mit Club‐
bing lud heuer erstmals die FF Eisengraben. 
Ab Mittag gab es bei strahlendem Sommer‐
wetter Programm am Erholungsteich:

Teilnehmer, Gäste und Organisatoren genossen bei 
strahlendem Wetter einen lustigen Nachmittag.

Nach dem „Mittags‐Frühschoppen“ lud die Feuer‐
wehrjugend zu einem Schnuppernachmittag. Für 
die Rennleitung zeichnete sich wieder die Sport‐
union Eisengraben Aktiv verantwortlich. Vor dem 
Sautrogrennen, das um 16 Uhr gestartet wurde, 

wurde noch der neu gebaute Sautrog auf den Na‐
men „Gummiboot“ getauft. Er ergänzt den „Fuhr‐
park“ am Teich nun neben dem „Traumschiff 
Surprise“ und dem „U‐Boot“.
28 Zweierteams paddelten in fünf Klassen im KO‐
System um die Wette. Jede Menge lustige Pannen 
und Untergänge waren 
vorprogrammiert – und 
wurden vom Publikum 
mit ausreichend Applaus 
goutiert. Prämiert wur‐
den außerdem die krea‐
tivsten Verkleidungen. Für die Sicherheit vor Ort 
sorgte das Team der Wasserrettung Krems.
Kommandant Johann Blauensteiner gratulierte mit 
Bürgermeister Franz Aschauer, USV‐Eisengraben 
Obmann Gerald Mayerhofer und Stellvertreterin 
Erika Unhaller den Siegern.

Der Abend ging stimmungsvoll von der After‐ 
showparty in ein Clubbing über und die Sieger 
feierten mit weiteren Besuchern bis spät in die 
Nacht hinein. 
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BETRIEBE

EGA2010 erhält Gemeinschaft
Das Sonnwendfeuer im Eisengraberamt zählt zu 
den „Highlights“ der Veranstaltungen des Vereins 
„EGA2010“. Besonders die Kinder freuen sich auf 
das Herumtoben im Gelände und den Fackelzug. 

Zu den vereinsinternen Aktivitäten zählen Aus‐
flüge und Wanderungen für die ganze Familie 
mit einem gemütlichen Abschluss.

Auch das Maibaumsetzen,  die Maiandacht und 
die Nikolausfeier werden vom Verein zur Erhal‐
tung von Brauchtum und zur Gemeinschafts‐
pflege organisiert. 
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BABYGALERIE

Wir gratulieren sehr herzlich zur Geburt und wünschen viel Freude, 
Glück und Gesundheit der gesamten Familie!

Macher Johanna
Jaidhof 43 26. Mai 2023

Klafl David 

Eisengraben 122
12. Juni 2023

Milena 
Mistelbauer 
räumt ab!
Seit August 22 ist Milena Mistelbauer aus Ei‐
sengraben Sportlerin im Leistungszentrum für 
Sportakrobatik in Krems, sowie seit Februar 
2023 zusätzlich im NÖ Landeskader.
Bereits in ihrer ersten Wettkampfsaison konnte 
sie mit ihrer Partnerin Emma Wernhart aus Theiß 
zahlreiche Siege erturnen. Bei 6 nationalen Wett‐
kämpfen durften sie 7 Mal den obersten Podest‐
platz besteigen. Darunter fallen auch die Titel der 
NÖ Landesmeisterin beim Wettkampf in Waid‐

hofen/Thaya, 
sowie der Titel 
der österreichi‐
schen Meisterin, 
welchen sie bei 
den österreichi‐
schen Meister‐
schaften in 
Krems holte. 

Wir gratulieren 
herzlich und 
wünschen 

weiterhin viel 
Erfolg und 

Freude!

Wir heißen unsere neuen 
Gemeindebürgerinnen und 
‐bürger sehr herzlich in unserer 
Gemeinde Willkommen.
 
Zur Geburt überbringt Bürger‐
meister Franz Aschauer im 
Namen der Gemeinde einen 
Wickelrucksack, vollgepackt 
mit Geschenken, Warenproben 
und Informationen.
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LEOPOLDINE TIEFENBACHER /  85. GEBURTSTAG

Leopoldine Tiefenbacher vom „Stadlerberg“ wur‐
de in Eisenberg geboren, heiratete im Jahr 1962 
Engelbert Tiefenbacher und zog zu ihm nach Ei‐
senbergeramt 40, wo sie gemeinsam eine Land‐
wirtschaft betrieben.
Bis zu einem schweren Sturz vor drei Jahren half 
sie noch fleißig im Haushalt und im Garten mit. 
Jetzt sieht sie gerne fern, löst Rätsel oder hand‐
arbeitet. 
Zu ihren Nachkommen zählen zwei Töchter, vier 
Enkelkinder und fünf Urenkel.

Es gratulierten GGR Maria Fichtinger, Maria Rum‐
pelmayer für die Pfarre und den Seniorenbund, 

Gatte Engelbert, Gabriele Roitner für den Bauern‐
bund, OV Erich Pomassl und Bgm. Franz Aschauer.

GLÜCKWÜNSCHE

FRANZ UND HILDEGARD HUBER 
GOLDENE HOCHZEIT 

Franz und Hildegard Huber sind seit 50 Jahren 
verheiratet. Der Ehe entstammen 2 Kinder.
Gemeinsam bewirtschafteten sie einen landwirt‐
schaftlichen Betrieb, Herr Huber war zusätzlich 
bei der Post als Briefträger tätig. Jahrelang unter‐
stützte er die Mannschaft des Roten Kreuzes, 
Ortsstelle Gföhl als Rettungssanitäter.
Die Jagd ist ihm ein großes Anliegen, Frau Huber 
ist begeisterte Blumen‐ und Gemüsegärtnerin.
Den momentanen Gesundheitszustand würden 
sie noch gerne 50 gemeinsame Jahre lang 
beibehalten.

ALBERT UND BRIGITTA RENDL 
DIAMANTENE HOCHZEIT

Familie Rendl lebt seit rund 50 Jahren in ihrem 
Haus im Eisenbergeramt. Sie schätzen die Abge‐
schiedenheit und Idylle ihres Wohnsitzes in der 
Gemeinde Jaidhof.
Frau Rendl arbeitete im Krankenhaus der Barm‐
herzigen Brüder in Wien, Herr Rendl war im Se‐
kretariat des Magistrates Wien beschäftigt. 

Bgm. Franz Aschauer gratulierte dem 
Ehepaar Albert und Brigitta Rendl zu ihrem 

60. Ehejubiläum.

Die Gemeinde Jaidhof gratuliert sehr herzlich allen Jubilaren und wünscht für die Zu‐
kunft alles Gute und viel Gesundheit. 

Zum 50. Hochzeitstag wünscht die Gemeinde alles 
erdenklich Gute, viel Gesundheit und weiterhin eine 

wundervolle gemeinsame Zeit.
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GLÜCKWÜNSCHE

Zu Fronleichnam feierte Pater Stefan Frey von der 
Priesterbruderschaft St. Pius X. sein 40‐jähriges 
Priesterjubiläum. Von Erzbischof Lefebvre in Ecône 
in der Schweiz zum Priester geweiht, wirkte er 
über 20 Jahre in seiner Schweizer Heimat sowie 
acht Jahre als Regens am Priesterseminar Herz Je‐
su in Zaitzkofen bei Regensburg. Vor 10 Jahren 
wurde er zum Distriktoberen von Österreich beru‐
fen, lebte im Schloss Jaidhof und leitete den Dis‐
trikt, der neben Österreich fünf weitere Länder 
umfasst ﴾Tschechien, die Slowakei, Ungarn, Kroati‐
en und Slowenien﴿, die er regelmäßig zu visitieren 
hatte. Am 15. August übersiedelte er nach Wien, 
wo er seither das dortige Priorat der Priesterbru‐
derschaft leitet und unter anderem an der Wiener 
Minoritenkirche wirkt.

Franz Hauer wurde als ältestes Kind von Ignaz und 
Berta Hauer in der „Hauermühle“ geboren.
Aufgrund des frühen Todes des Vaters, führte er 
bereits mit 15 Jahren den elterlichen Betrieb.
1969 heiratete er die Nachbarstochter Karoline 
und führte mit ihr gemeinsam den landwirtschaft‐
lichen Betrieb weiter.  Sein ganzer Stolz sind die 
drei Kinder und vier Enkelkinder.
Die Arbeit mit Tieren und am Feld ist nach wie vor 
eine Leidenschaft von ihm. Fast täglich hilft er am 
Betrieb seines Schwiegersohnes mit.

Es gratulierten neben Gattin Karoline auch 
Vizebürgermeister Erich Pomassl und Rudolf 
Kostler für den Bauernbund.

 FRITZ DUBSKY / 60. GEBURTSTAG

Fritz Dubsky verwöhnt gemeinsam mit seiner 
Frau die Gäste in der Strandbar Friedrich am Er‐
holungsteich in Jaidhof. 
Seit 2017 betreibt er als Pächter das gemeindeei‐
gene Lokal und bereichert damit die beliebte 
Freizeitanlage.  
Zu seinem 60. Geburtstag lud der Gföhler spon‐
tan seine Stammkunden zu einem Imbiss ein.

Bürgermeister Franz Aschauer gratulierte 
für die Gemeinde Jaidhof und überbrachte 

Glückwünsche und einen Präsentkorb. 

Bürgermeister Franz Aschauer überbrachte 
Glückwünsche für die Gemeinde Jaidhof.

Stefan Frey / 40‐jähriges Priesterjubiläum

FRANZ HAUER / 80. GEBURTSTAG
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MARIA HAHN / 90. GEBURTSTAG

Gemeinsam mit Gatten Heinrich führte sie eine 
kleine Landwirtschaft im Nebenerwerb.
Heute werden die beiden liebevoll von Sohn 
Heinrich und Schwiegertochter Andrea betreut.
Frau Hahn hilft aber noch gerne bei kleineren Tä‐
tigkeiten im Haushalt und Garten mit.
Mit ihrem Rollator kann sie auch noch die nähere 
Umgebung erkunden.

Glückwünsche überbrachten GGR Maria 
Fichtinger und Bgm. Franz Aschauer.  

Sie war immer in der Landwirtschaft tätig und küm‐
merte sich um die große Familie ﴾sieben Kinder﴿, 
besonders nach dem frühen Tod des Gatten im 
Jahr 1976. Die Familie hat sich mittlerweile um 15 
Enkel und 17 Urenkel vergrößert.
Das Lesen bereitet ihr noch große Freude. 
Mit dem Rollator ist es ihr auch möglich, im Haus 
und Garten selbständig unterwegs zu sein.

  Es gratulierten Bgm. Franz Aschauer 
und Franz Schattauer.

GLÜCKWÜNSCHE

OSKAR UND BERTA ASCHAUER
DIAMANTENE HOCHZEIT

Herr Aschauer erlernte den Beruf eines Maurers 
und arbeitete 20 Jahre lang im Hochbau, bis er 
1973 in den NÖ Landesdienst bei der Straßen‐
bauabteilung eintrat. 10 Jahre lang war er in der 
Gemeinde Jaidhof als Gemeinderat tätig. Ein be‐
sonderes Anliegen war und ist ihm immer noch 
die Jagd. 
Für seine Verdienste erhielt das Goldene Ehren‐
zeichen des NÖ AAB, sowie den Goldenen Eh‐
renbruch des Landesjagdverbandes.
Frau Aschauer betreute die beiden Söhne und 
kümmerte sich um den Haushalt und die kleine 
Landwirtschaft. Heute beschäftigt sie sich gerne 
im Garten, liebt die Musik und das Singen im Kir‐
chenchor.
Ihr Jubiläum feierten sie im Kreise ihrer Familie 
mit den zwei Söhnen und drei Enkeln.

MARIA ENZINGER / 90. GEBURTSTAG

Berta und Oskar Aschauer feierten ihren 
60. Hochzeitstag. 
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Josef Haselmann 
Eisenbergeramt

Er war seit 1989 im 
Ortsbauernrat tätig 
und von ﴾2007‐ 2021﴿ 
Ortspartei‐Obmann im 
Eisenbergeramt. 
Der offizielle Dank sei‐
tens der Gemeinde gilt 
vor allem seiner lang‐

jährigen Tätigkeit als Gemeinderat, wo er von 2000 
bis 2020  für die KG Eisenbergeramt tätig war. In 
diesen 20 Jahren war er unter anderem im Volks‐
schulausschuss Gföhl aktiv. Jahrzehntelang arbeite‐
te er als verlässliches Mitglied der Wahlkommission 
mit, zuletzt auch als Wahlleiterstellvertreter. Weiters 
engagierte er sich für landwirtschaftliche Themen. 
So war er auch für die Statistik Österreich als Ernte‐
referent für Feldfrüchte tätig. Für seine Bemühun‐
gen bekam er 2021 vom NÖ Gemeindebund die 
Ehrennadel für die Verdienste um die Gemeinde 
Jaidhof verliehen.
Die Pflege der Traditionen und besonders auch der 
Florianikapelle waren ihm immer ein besonderes 
Anliegen. So stand er 20 Jahre lang der Floriani‐ 
Kapellengemeinschaft als Obmann vor. 
Gemeinsam mit seiner Frau Susanna und den Kin‐
dern bewirtschaftete er einen landwirtschaftlichen 
Betrieb im Eisenbergeramt mit Milchviehhaltung.

WIR TRAUERN

Wir mussten uns heuer von zwei ehemaligen 
Gemeinderäten verabschieden. Unser aufrich‐
tiges Mitgefühl und tiefe Anteilnahme gehört 
den Hinterbliebenen. 

Walter Mauthner 
Jaidhof

Er war von 1980 bis 
1990 im Gemeinderat 
für die KG Jaidhof tä‐
tig. 

Seine ehemaligen Ge‐
meinderatskollegen 

beschreiben ihn als ruhigen, unauffälligen Mit‐
streiter, mit dem man über Gemeindegrenzen 
hinweg gut zusammenarbeiten konnte.

Gemeinsam mit seinem Parteikollegen Franz 
Strasser engagierte er sich beim Museumsverein 
„Altes Eishaus“, wo er beim Um‐ und Ausbau des 
ehemaligen Eishauses seine Fertigkeiten bei den 
elektrischen Installationen einsetzen konnte. So 
leistete er viele unentgeltliche Arbeitsstunden.

Kapellenroas und Dreifaltigkeitsfest

Sehr gut besucht waren die kirchlichen Feste in 
unserer Gemeinde.
Besinnlich und sportlich war die Kapellenroas, 
welche von der Dreifaltigkeitskapelle über die 
Florianikapelle bis zur Rosaliakapelle führte. 

Das jährlich stattfindende Dreifaltigkeitsfest 
war so wie auch das Florianifest auch heuer 
wieder ein Fixpunkt für viele Einheimische. Nach 
einer Andacht gab es noch ein gemütliches 
Zusammensein.  
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Schnupperticket ‐ Nachfrage steigt
Seit Mai gibt es die Möglichkeit, am Gemein‐
deamt Jaidhof das VOR Klimaticket „Metro‐
polRegion“ auszuborgen. Die Gemeinde will 
damit das Reisen mit den öffentlichen Ver‐
kehrsmitteln schmackhaft machen. 
Durch den Umstieg vom Auto auf Bus oder Bahn 
spart man Stress und CO2“. Das „Schnupper‐
ticket“ ist eine übertragbare Verkehrsverbund‐
Jahreskarte, die von Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern am Gemeindeamt entliehen 
werden kann. Es können damit fast alle öffentli‐
chen Verkehrsmittel in den Bundesländern Nie‐
derösterreich, Burgenland und Wien genutzt 
werden. 

Am Gemeindeamt liegen zwei 
Schnuppertickets zum Verleih auf. 

Die Reservierung kann telefonisch unter 
02716/6350 während der Amtszeiten oder auch 
jederzeit bequem von zuhause auf der 

Homepage www.schnupperticket.at erfolgen. 
Eine Reservierung per Mail ist nicht möglich.

Diese Aktion wird bereits von zahlreichen Bürge‐
rinnen und Bürgern genutzt. Besonders an den 
Wochenenden ist das Ticket gut ausgelastet. 
Durch die Einführung dieses Angebotes unter‐
stützt die Gemeinde den Umstieg auf den öf‐
fentlichen Verkehr und leistet damit einen 
wertvollen Beitrag zum Klimaschutz.
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VERANSTALTUNGEN IN DER GEMEINDE JAIDHOF

- S p  -

Do, 14.09.2023, ganztägig ﴾8.30 Abfahrt﴿
"Jaidhofer Seniorenausflug"
Veranstalter: Gemeinde Jaidhof

Stift Melk ‐ Sonnentor Sprögnitz 

Sa, 16. & So, 17.09.2023, ab 10.00 Uhr
"Hausmesse im Betriebsgebiet Jaidhof"

Veranstalter: FT² sowie zahlreiche Aussteller
Gewinnspiel mit Ballonfahrt, Kinderprogramm 

Sa: Fleisch‐ und Grammelknödl
So: Frühschoppen mit Livemusik, Spanferkel

Mo, 25.09.2023, ab 19.00 Uhr
"Arbeitskreissitzung"

Veranstalter: Gesunde Gemeinde Jaidhof
Ort: Gemeindeamt Jaidhof

- Okt  -
Fr, 6.10.2023, ab 15.00 Uhr

Kursstart "KIDDY TANZ & YOGA"
Veranstalter: Gesunde Gemeinde Jaidhof
Ort: Bewegungsraum Jaidhof / Infos S. 8 

Sa, 14.10.2023, 9.00 ‐ 17.00 Uhr
"Kochen im Katastrophenfall"

Veranstalter: NÖ Zivilschutzverband / Infos S. 7 

Sa, 21. & So, 22.10.2023
"Tage der offenen Ateliers" mit Vortrag über 
die Vogelschutzstation am 21.10, 15.00 Uhr 

Veranstalter: Malkreis Jaidhof 
Ort: Gemeindeamt Jaidhof / Infos S. 16

- N  -
Sa, 18.11.2023, ganztägig 
"Jaidhofer Leopoldilauf"

Veranstalter: USV Eisengraben aktiv
Kinder‐ & Jugendläufe, Hauptlauf, Hobbylauf

Nordic walking  

Fr, 17. & Sa, 18.11.2023, ab 16 Uhr 
"Kapellenheuriger Eisengraben"

Veranstalter: Kapellengemeinschaft Eisengraben
Ort: Feuerwehrhaus Eisengraben

- D  -
Sa, 2. & So, 3.12.2023, ganztägig

"Jaidhofer Advent im Schloss Jaidhof"
Veranstalter: Altes Eishaus

 Regionales Kunsthandwerk, kulinarische 
Köstlichkeiten, musikalisches Rahmenprogramm 

im malerischen Ambiente des Schlosses. 

Gartenhummel  
Kursprogramm Herbst 2023

Mediterraner Backkurs mit Ingrid Müller
langzeitgeführtes Brot; weizenbetonte Teige 
wie z.B.: französisches Landbrot mit Sauerteig 

und wenig Germ
Termin: 21. Oktober 2023, Beginn: 14:00 Uhr

Brotbackkurs für Anfänger mit Ingrid Müller
Termin: 4. November 2023, Beginn: 14:00 Uhr

Kursort: Feuerwehrhaus Jaidhof
Kosten: € 85,00 

Mindestteilnehmeranzahl: 10 Personen

Anmeldung bei Edith Föls: 0680/3247214

Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

Programm 
Waldviertler Forellenhof

Fr, 15.09. Die besten Lieder
gespielt von Jimmy Schlager 

Sa, 23.09. Freche Lieder aus Wien
präsentiert von Puschkawü  

Sa, 14.10. Wanjo Banjo... spielt wieder!
Bluegrass vom Feinsten im 
Waldviertler Dialekt

Sa, 18.11. Johnny Cash Abend
mit The Solitary Two

Sa, 16.12. Dana Weihnachtskonzert

An den Konzertabenden ist der Waldviertler 
Forellenhof ab 18 Uhr geöffnet, 

Verpflegung durch Caterer. 
Weitere Informationen und Anmeldung 

unter 0664/21 38 978.


